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Antrag vom 14. September 2009 
 
Auf der Grundlage des Antrags der Landesjagdverbände Hamburg, 
Mecklenburg-Vorpommern, Niedersachsen, Saarland, Sachsen-Anhalt und 
Schleswig-Holstein vom 08.9.2009 beantragen die Präsidenten oder deren 
Vertreter der unterzeichnenden Landesjagdverbände die Beschlussempfehlung 
des Präsidiums vom 5./6.09.2009 um folgende Punkte zu ergänzen:  
 
 
Antrag A: 
 
Zu den Punkten : 
 
1.1. Für das Geschäftsjahr 2011 und Folgende wird ein Mittelrückfluss von 3 € pro 

von den Mitgliedsverbänden vertretener natürlicher Person an die 
Landesjagdverbände durchgeführt.  
Folgendes Verfahren wird dabei zu Grunde gelegt: Der Mittelrückfluss erfolgt 
korrespondierend zur Beitragszahlung jeweils zum Quartals-zahlungstermin in 
Form einer Gutschrift des DJV an die LJV, die mit der Beitragszahlung zu 
verrechnen ist. Grundlage der Beitragszahlung und des Mittelrückflusses ist 
die von den LJV zum 31.12. des Vorjahres gemeldete Mitgliederzahl. (D.h. die 
LJV überweisen de facto 9 € an den DJV, doppelte Buchungswege und 
Zeitverzögerungen werden vermieden).  

 
1.2. Nach Ablauf eines vollen Geschäftsjahres in Berlin, d.h. spätestens zur DJV- 

Delegiertenversammlung 2013 wird ein mittelfristiger Finanzplan vorgelegt, 
der eine Entscheidungsgrundlage bietet, ob ein über die 3 € hinaus gehender 
Mittelrückfluss möglich ist. Grundlage für die Festschreibung des künftigen 
Mittelrückflusses ist auch die Einnahmesituation des DJV.  

 
2. Die sofortige Einrichtung der DJV-Kopf-Geschäftsstelle in Berlin wird durch 

den Geschäftsführer des DJV zum 02.11.2009 realisiert (Arbeitsbeginn). Der 
Leiter der Kopf-Stelle in Berlin hat das Recht, unmittelbar dem Präsidenten zu 
berichten. Aufgrund der bisher schon bestehenden Kompetenzen des 
Geschäftsführers ist eine speziell auf die DJV-Kopf-Geschäftsstelle 
ausgerichtete Änderung des Geschäftsverteilungsplans nicht notwendig. 
Organisatorische Änderungen werden nach Vorliegen einer im Präsidium 
beschlossenen Organisationsplanung umgesetzt.  

 
3. Die Suche nach einer geeigneten Immobilie in Berlin wird sofort begonnen. 

Angestrebt wird ein in Etappen durchgeführter Umzug, wobei klar ist, dass im 
Jahr 2010 eine Immobilie (Kauf / Miete) gefunden sein muss. Der Umzug der 
DJV-Geschäftsstelle wird spätestens im Zieljahr 2011 abgeschlossen.  

 
4. Keine Übernahme von Sach- und Personalkosten der Stiftung natur + mensch 

durch den DJV ab dem Geschäftsjahr 2013. Projekte und Kampagnen 
erfolgen in Abstimmung mit den jeweiligen LJV.  
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5. Die DSM hat sicher zu stellen, dass sie weiterhin finanziell unabhängig vom 
DJV arbeitet. Die DSM wird auf der Geschäftsführertagung im November 2009 
die künftige Zusammenarbeit zwischen DSM und den wirtschaftlichen 
Geschäftsbetrieben der LJV abstimmen, auf dieser Basis einen Businessplan 
entwickeln und auf der dann folgenden Präsidiumssitzung vorlegen.  

 
6. Jedem LJV wird freigestellt, ob in seinem LJV der DJV-Infobrief verschickt 

werden soll.  
Die Einberufung von DJV-Fachausschüssen, Obleute-Treffen, Länderbeiräten, 
etc. erfolgt in Abstimmung mit den im Präsidium für die Themenbereiche 
zuständigen Präsidenten.  

 
 
Antrag B:  
 
Auf der Grundlage des Satzungsänderungsverlangens der Landesjagdverbände 
Bayern, Hamburg, Mecklenburg-Vorpommern, Niedersachsen, Saarland, Sachsen-
Anhalt und Schleswig-Holstein vom 18.8.2009 sowie auf Grundlage von 
Satzungsänderungsvorschlägen aus den übrigen Landesjagdverbänden wird durch 
die bereits eingerichtete Arbeitsgruppe bis zum 31.3.2010 ein 
Satzungsänderungsentwurf zur Beschlussfassung auf der Delegiertenversammlung 
des DJV am 05.06.2010 in Templin vorgelegt.  
 
 







A N E R K A N N T E R  V E R B A N D  N A C H  § 5 9  B U N D E S N A T U R S C H U T Z G E S E T Z  

e~ìéíÖÉëÅÜ®ÑíëëíÉääÉW=gçÜ~ååÉëJeÉåêóJpíê~≈É=OS=•=RPNNP=_çåå=
qÉäK=MOOU=J=VQ=VMS=J=M=•=c~ñ=MOOU=J=VQ=VMS=J=PM=•=fåíÉêåÉíW=ïïïKà~ÖÇJçåäáåÉKÇÉ=•=bJj~áäW=ags]g~ÖÇëÅÜìíòîÉêÄ~åÇKÇÉ=

_~åâîÉêÄáåÇìåÖW=pé~êâ~ëëÉ=_çååI=hçåíçJkêKW=NT=RPN=ONNI=_iw=PUM=RMM=MM=

mêÉëëÉëíÉääÉW=qÉäK=MOOU=J=VQ=VMS=J=OM=•=c~ñ=MOOU=J=VQ=VMS=J=OR=•=fåíÉêåÉíW=ïïïKåÉïëêççãKÇÉLÇàî=•=bJj~áäW=mêÉëëÉëíÉääÉ]g~ÖÇëÅÜìíòîÉêÄ~åÇKÇÉ=

=
=
=
=
=
=
=

a b r q p ` e b o = g ^ d a p ` e r q w J s b o _ ^ k a = b K s K =
s b o b f k f d r k d = a b o = a b r q p ` e b k = i ^ k a b p g ^ d a s b o _ û k a b =

=

=
=

bêÖÉÄåáë=ÇÉê=agsJmê®ëáÇáìãëëáíòìåÖ==
~ã=RKLSK=pÉéíÉãÄÉê=OMMV=áå=_çåå=

=
=

_ÉëÅÜäìëëîçêä~ÖÉ=ÑΩê=ÇáÉ==
~ì≈ÉêçêÇÉåíäáÅÜÉ=aÉäÉÖáÉêíÉåîÉêë~ããäìåÖ=~ã=NRKMVKMV=

=
=
=
=
a~ë=mê®ëáÇáìã=ÄÉëÅÜäáÉ≈í=ãáí=NO=à~JpíáããÉå=ÄÉá=P=dÉÖÉåëíáããÉå=E_~óÉêå=ï~ê=ï®ÜêÉåÇ=ÇÉê=
^ÄëíáããìåÖ=åáÅÜí=ãÉÜê=~åïÉëÉåÇF=~äë=_ÉëÅÜäìëëîçêëÅÜä~Ö= ÑΩê=ÇáÉ=aÉäÉÖáÉêíÉåîÉêë~ããäìåÖ=
ÇÉå=^åíê~Ö=_~ÇÉåJtΩêííÉãÄÉêÖë=ãáí=ÑçäÖÉåÇÉå=bêÖ®åòìåÖÉåW=
=

NK aÉê=_êΩÅâÉåâçéÑ=áå=_Éêäáå=ïáêÇ=Äáë=òìã=OK=kçîÉãÄÉê=OMMV=ÉáåÖÉêáÅÜíÉíK=
OK _áë=òìã=båÇÉ=ÇÉë=NK=nì~êí~äë=OMNM=ïáêÇ=Éáå=lêÖ~åáë~íáçåëÖìí~ÅÜíÉå=ÇìêÅÜÖÉÑΩÜêíK=
PK a~ë= lêÖ~åáë~íáçåëÖìí~ÅÜíÉå= áëí= dêìåÇä~ÖÉ= ÑΩê= ÉáåÉ= ^ìÑÖ~ÄÉåîÉêíÉáäìåÖ= áå= ÇÉê=

dÉëÅÜ®ÑíëëíÉääÉK==
QK _áë= båÇÉ= OMMV= ΩÄÉê~êÄÉáíÉí= Ç~ë= mê®ëáÇáìã= ÇáÉ= dÉëÅÜ®ÑíëçêÇåìåÖ= ÑΩê= Ç~ë= mê®ëáÇáìã=

EwìäÉíòí=ÖÉ®åÇÉêí=áå=ÇÉê=mê®ëáÇáìãëëáíòìåÖ=îçã=OVKMUKOMMUFK==
RK _áë= òìã= båÇÉ= ÇÉë= NK= nì~êí~äë= OMNM= ïáêÇ= Éáå= p~íòìåÖëÉåíïìêÑ= Éê~êÄÉáíÉíI= ÇÉê=

aáëâìëëáçåëÖêìåÇä~ÖÉ= ÑΩê= ÇáÉ= i~åÇÉëà~ÖÇîÉêÄ®åÇÉ= áëíK=aÉê= p~íòìåÖëÉåíïìêÑ=ïáêÇ= ~ìÑ=
ÇÉã=_ìåÇÉëà®ÖÉêí~Ö=OMNM=òìã=_ÉëÅÜäìëë=îçêÖÉäÉÖíK==

SK bë=ïáêÇ=ÑÉëíÖÉëíÉääíI=Ç~ëë=Ç~ãáí=áå=ÇÉê=~ì≈ÉêçêÇÉåíäáÅÜÉå=aÉäÉÖáÉêíÉåîÉêë~ããäìåÖ=âÉáå=
_Éáíê~ÖëîçêëÅÜä~Ö=ÑΩê=OMNM=îçêäáÉÖíK=

=
=

=
_çååI=TK=pÉéíÉãÄÉê=OMMV=

=
=

=

reinwald
Textfeld
5




reinwald
Textfeld
(31. August 2009)


reinwald
Rechteck

reinwald
Textfeld
6



reinwald
Rechteck

reinwald
Textfeld
7





